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Kern: Für faire und verlässliche Bedingungen bei der Kooperation von
Kindergärten und Grundschule

In einer Landtagsdebatte schlug der bildungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Timm
Kern, ein Kooperationsbudget für einen Übergang von Kindergarten zur Grundschule vor. „Wir Freie
Demokraten treten für verlässliche und faire Bedingungen bei der Kooperation von Kindergärten und
Grundschulen ein. Wenn wir die Anrechnungsstunden zu einem Kooperationsbudget zusammenfassen,
könnten die Verantwortlichen vor Ort entweder das Konzept ‚Bildungshaus 3-10‘ oder ein Modell aus der
von Grün-Rot eingeführten ‚verlässlichen Kooperationszeit‘ oder ein anderes Modell bei sich einführen.
Der angekündigten Evaluation der Bildungshäuser lassen sich Hinweise entnehmen, wie hoch eine
auskömmliche Ausstattung für eine gelingende Kooperation anzusetzen ist. Parallel dazu müsste dann
aber auch die ‚verlässliche Kooperationszeit‘ evaluiert werden.“, so Kern.

Der FDP-Abgeordnete sagte zur Vorgeschichte der Debatte: „Zu Beginn der Legislaturperiode hat Grün-
Rot den von der Vorgängerregierung geplanten Ausbau der Bildungshäuser gestoppt. Vielleicht ist dann
aber doch die Einsicht gereift, dass es in den Bildungshäusern einfach um eine bessere Verzahnung von
Kindergarten und Grundschule geht. Kooperation der Erzieherinnen und Lehrkräfte sowie gemeinsame
Projekte der Kindergarten- und Grundschulkinder sollen den Übergang erleichtern. Dass sich
Investitionen an dieser wichtigen Stelle des Übergangs vom Kindergarten in die Grundschule lohnen,
liegt auf der Hand. Die grün-rote Landesregierung hat dann immerhin für alle übrigen Kindergärten und
Grundschulen die ‚verlässliche Kooperationszeit‘ auf den Weg gebracht. Diese muss zwar mit einem
geringeren Umfang an Anrechnungsstunden auskommen als das ursprüngliche Bildungshaus. Allerdings
wird man den Eindruck nicht los, dass für das Bildungshaus 3-10 und die ‚verlässliche Kooperationszeit‘
ungleiche Bedingungen herrschen: Das Bildungshaus muss sein Konzept mit einem reduzierten
Stundensatz verfolgen, wird als Auslaufmodell behandelt und steht unter dem Vorbehalt der
abschließenden Evaluation. Und die ‚verlässliche Kooperationszeit‘ dagegen gilt als ‚Regierungskind‘ und
steht nicht unter dem Vorbehalt einer Evaluation.“

Für Kern ist die Kooperation Kindergarten – Grundschule ein Beispiel für einen Politikbereich, bei dem
parteipolitischer Zank nicht zu optimalen Ergebnissen führt. Wörtlich sagte er: „Eine Kooperation
zwischen Kindergarten und Grundschule wird von allen Fraktionen im Landtag unterstützt. Ein
Kooperationsbudget und eine Entscheidung vor Ort über die Ausgestaltung des Budgets wäre so etwas
wie ein Kleiner Bildungsfrieden. Und ein solcher Bildungskonsens täte unserem Land im Kleinen wie im
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Übrigen auch im Großen sehr gut! Und deshalb werde ich auch in Zukunft nicht müde werden zu
betonen: Baden-Württemberg braucht einen Bildungsfrieden, unser Konzept dazu liegt vor. Nun sind
CDU, SPD und Grüne am Zug.“


